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R m t M M zur Mbacker Zeitung Rr. 98.
Montag den 30. April 1894.

(1856) 3-2 Nr. 1145.
Kundmachung

dcr Elisabeth Freun von Taluay'schen Armen»
stiftmiuö Iutcrcssell'«crtlieiluna filr das erste

Semester 1894.
Für das erste Semester des Solarjahres

1894 sind die Elisabeth Freun v. Salvay'schen
Arinenstiftlinsss-Intcrcssen im Betrage von 750 fl.
unter die wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten
Hansarmen von Adel, wie allenfalls zum Theile
unter bloß nobiliticrtc Personen in Laibach zu
vertheilen.

Hierauf Reflektierende wollen ihre an die
hohe t. l. Landesregierung gerichteten Gesuche in
der fürstbischöflichcn Ordinariatslanzlei

b innen v ier Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adelsbeweise,
wenn solche nicht schon bei früheren Verthei<
Inngen dieser Stiftungsinteressen beigebracht wor-
den sind, beiliegen. Auch ist die Beibringung
neuer Armnts- und Sittenzeugnisse, welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgestellt und
von dem löblichen Stadtmagistrate bestätigt sein
müssen, erforderlich.

Laibach am 25. April 1894.
FiirsMschöflichcs Ordinariat.

(1460) 3—3 St. 209 m. s. sv.

Razpis učiteljske službe.
Na II. mestni pelrazredni deSki

ljudski šoli v Ljubljani je stalno po-
polniii osmo, event, deveto in
deseto učno mesto, vsako z letno
plačo 500 gold., stanarino 80 gold,
in zakonitimi dokladami po 40 gold.

Pravilno opremljene prošnje je po
predpisanem potu

do 10. m a j a 18 94. le t a
vložiti pri podpisanem šolskem ob-
lastvu.

G. kr. mestni šolski svef v Ljubljani
dne 28. marcija 1894.
Predsednik: G r a s s e l l i s. r.

(1614) 3—3 Z. 1148.
Kundmachung.

A m 6. M a i 1 8 9 4 , vormittags IN Uhr,
wird die Minuendo-Licitation wegen Lieferung
des für das l. l. Landesgericht, das Gefangenhaus

desselben, die l. l. Staatsanwaltschaft und das
l. l. städt.'dcleg. Bezirksgericht in Laibach be-
nöthigten

Buchen-Brennholzes
fiir die Zeit bis Ende Mai 18W beim k, l,
Landesgcricl»ts°Präsidiilm in Laibach stattfinden. 5

Benöthigct werden 300 bis 400 Klafter,
s<0 Centimer langes Bllchonschcitholz.

Die Lieferungsbedingungen sönnen in den
gewöhnlichen Amtsstünden beim Landgerichts'
Präsidium eingesehen werden.

Vis znr Licitation können auch schriftliche
Offerten überreicht werden.

Laibach am 20. April 1894.

(1878) 3—1 g. 1214 Priis.

Oonculs-Misschleibung.
I m Bereiche der politischen Verwaltnng

Krains gelangt die Stelle eines Vezir lsarztev
I . Classe mit den systemmäsjigen Bezügen dcr
IX. Rangsclasse, rveittuell auch die Stelle eines
ärztlichen Negiern ngöconcipiften mit den
systemmähigen Bezügen der X. Rangsclasse zur
Besetzung.

Bewerber um diese Dienststellen haben ihre
mit den vorgeschriebenen Docnmenlen über die

Erwerbung des Doctorgrades an der medlcimjche
Facultät einer inländischen Universität, 0"
mit dem Nachweise über die mit Erfolg "Me»
Physilatsprüsnng und über die it"'"U'w
deutschen uud der slouciiischen Sprache v','ir«
Gesuche, wenn sie sich bereits in einer " ^
lichen Anstellung befinden, im uorglichneor'
Dienstwege, andernfalls unmittelbar

bis zum 25. M a i !894
beim gefertigten Landespräsidium eiilz»blinss'>'

tt. l. '̂audespräsidium für Kraui.
Laibach am 27. April 1894. ^

(1«10) 3 - 3 ' Z^225 V. Sch st'

Lehrstelle.
An der einclassigcn Vollsschnlc in Podl^a

gelangt die Lehrstelle mit den Bezügen 0" " "
Gehaltselasse und dem Genusse einer M " " "
wohnuug zur definitiven Besehung.

Dicssällige Bewerbnngsgejnche si"d '"' " " '
geschriebenen Dienstwege hieramts

b i s z u m 3 1 . M a i 1 « " 4

cinznbringen.
K, k Äezirlsschulrath AdelSberg a"> ^'''

April l8!>"l.

Anzeigeblatt.
n:«l«-l- T a f e l - K!s*«1»se>
springleLend, liefert in Postkörben je 4*/̂  Kgr.
netto, franco per Naclinahme: 100 Stück
Suppen-3 fl., dto. 60 Stück Riesen- mit
zwei feiten, dicken Scheren 4 fl., dto.
40 Stück Hooh Solo- 5-25 fl. Für lebende
Ankunft garantiere. (1877) 1

•9. Ftthrmaw
Monasterzyika Nr. 8 (Galizlen).

Hervorragende Leuchten
der Wissenschaft aller Län-
der haben in den hygieni-

schen Ausstellungen zu
London, Paris und Genf, als
Richter über die ausgestell-
ten Präparate, die

MAOEJÜT-TIIVCTUR
des Apothekers

G. Piccoli in Laibach
mit dem Ehrendiplome und der goldenen
Medaille prämiiert. Diese hohen Auszeich-
nungen sind wohl das beste Zeugnis der
(iüte dieses altbewährten diätetiaohen
Mittels, welches den Magen stärkt und
ihn gesund erhält die Verdauung und die
Leihesöffnung fördert. — Die Magen-Tinctur
wird von ihrem Bereiter G. Pioooll,
Laibach, gegen Nachnahme des Betrages
versendet. Eine Schachtel zu 12 Fläschchen
kostet fl. 1-36; zu 55 fl. 5-26 und bildet
ein 5 Kilogramm-Postcolli. Das Postporto
trägt der Bestellende. (176G) 3

UNICUM
patentierte

Peronospora-
Spritze

auf der 1893er Ausstellung des ungarischen
Landes-Gartenbau-Vereines mit dem ersten

Preise, der groaaen

goldenen Medaille
prämiiert.

Prela oomplet mit polierter maaalver
Kupferbutte

14 ft. 75 kr.
Zu haben nur bei

EDMUND
MAUTHNER

Samenhandlung,
BndafieBt

Hauptgeschäft: Andraaayatraaae 23.
(1780; Filiale Kronprinzgaaae 18. 10-3

Stabiler Staatsbeamter sucht

Wohnung
mit drei Zimmern sammt Zugehör zum
Auguat-Termin. (1889) 3-1

Gefällige Anträge an die Administra-
tion dieser Zeitung unter «H. Z.>.

Gesucht
wird von einer ruhigen Partei (zwei Per-
sonen) für den Auguat-Termin eine
Wohnung , bestehend aus drei, eventuell
Tier Zimmern, Küche und Zugehör.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung. (1795) 3 - 3

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbat-
befleokung (Onanie) und geheimen
Auaaohweifungen ist das berühmte
Werk:

Dr. Retao's Selbstbewahrnng.
80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 3 M.

Lese es jeder, der an den aohreok-
liohen Fo lgen dieses Lasters leidet,
seine aufrichtigen Belehrungen retten
Jährlich Tauaende vom aloheren
Tode. Zu beziehen durch das Ver-
laga - Magazin in Leipzig, Neu-
markt Nr. 34, sowie durch jede Buch-
handlung. (3436) 36—27

(1786) 3—3 Nr. 2514.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Georg Flajnik von Pe«
rudine Nr. 24, nun in Amerika, hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Johann Perkopec von Weinitz Nr. 12
(dnrch den k. t. Notar Antoll Kupljen von
Tschernembl) die Klage alls Zahlung von
15 fl. ä6 praß«. 4. April 1894, Z. 2514,
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung im Bagatell-Verfahren die Tag-
satzung auf den

24. J u l i 1 8 9 4 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange der 88 14 und 28 V. V. an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
A ? ^ Stefan Zuvancik von Tschernembl
als Curator nc! :«.,«,« bestellt

Der Geklagte wird hievon' zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur

rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt in:
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache nut dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
au die Hand zu gebeu, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
7. April 1894.

( 1 7 9 4 ) 3 ^ 3 Nr. 2218^
Edict.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider Anton Kadwc, I n -
wohner von Oberfeld, gegenwärtig un-
bekannten Aufenthaltes, Alois Praschniker.
Fabrilsbesitzer von Münkeudorf, die Klage
«ub pr»6«. 15. März 1«94, Z. 1797,
zicla. Liqnidhaltung einer Forderung per
90 f l. s. A. Hiergerichts überreicht, wor-
über dic Tagsatzung zum summarischen
Verfahren anf den

1. J u n i 1 8 9 4 ,
9 Uhr vormittags, hiergerichts mit dem
Anhange des ß 18 Sum.«Verfahrens
angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der gegenwärtige
Aufenthalt des Geklagten unbekannt ist,
so wurde demselben auf dessen Kosten
und Gefahr Herr Dr. Temniter, Aovocat
ill Stein, zum Curator »si l^lum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stem am 1l)ten
April 1894.

(1842) 3—2 St. 3326.

Razglas.
Na tožbo Jožefa Jankoviča v/. Kala

Stev. 41 zaradi 180 gold, H pr. se je
tožencu Janezu Benčiču izJurSičSt. 16,
aedaj neznanega bivališča, postavil
Josip (lärlner iz Ilirske Histrice kura-
torjem ad actum in za skrajšano raz-
pravo določil dan na

10. m a j a 1 8 9 4
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči
s prislavkom § 1.8. Hum. pat.

C. kr. okrajno »odii5če v Ilirski
Bistrici dne 20. aprila 1894.

(1704) 3—1 Nr. 2291.

Efcc. Nealitäteu - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:

.—-—

amtes Tschernembl (nnm. h, AeralS'^.^
execntivc Versteigerung der dem .
chael sute von' Brc'sowitz Nr. ^ ".
Katharina Schute von dort Nr. 1 Y"
rigen. gerichtlich auf ^59 fl. Matz
Realität Eiulage Z. 44 nci TschH^
sanlmt dem gesetzlichen Z"gchdr der ẑ .
bewilligt und hiezu zwei
Tagsatzungcn, uud zwar die erjte u»,

23. M a i
und die zweite auf den

2 2. J u n i 1 6 9 4 , . . ^
jedesmal vormittags um 10 " ^ ' .^.^
gerichts nlit dem' A n h a n g e . " " ^ , 5
worden, dass die PfandrealM '"
Zugehör bei der ersten F " l W « . ^
um oder über dem Schätzungswem, ,
zweiten aber auch unter demselben Y"
gegeben werden wird. „,ach

Die Licitations-Aedmgmsje, '""Hte"»
insbesondere jeder Licitant vor ge""Hcn
Anbote ein 10proc. Vadium z" V ^ ^
der Licitationscommission zu erleg^ ^^
sowie das Schätzungsprotokoll " ^.^,
Grllndbuchscxtract können m schel l ,
gerichtlichen Registratur eingeseye' ' „

K. k Bezirksgericht Tschcrnewbl
27. März 1894. ^ - ^ 7 9 ^

(1677) 3—1 - ' !„nll.

Efec. Rcalitäten-Vcrstelg I
Vomk.k.städt.'deleg.VezuMel^

Laibach wird bekannt gemacht- .^„z.
Es sei über Ansuchen der " A ^ s )

procuratur (illVertretung des l^i. ^ , z
die executive Versteigerung der?"' " ^e-
Strojan aus Dole Nr. 8 g e h ^ > 5
richtlich allf 2665 fl., w . 7s ^ t B
in«,rucüu« per 7 fl. gellchm") ^^„dols
Realität E.Z.69 der Cat.-Gde." ̂ ^ s '
bewilligt und hiezu M l ^ ' ^ ^ „
Tagsatzungen, und zwar d,e eri»

2 3. M a l
und die zweite auf den

2Z. J u n i 1 » ^ ' 2l1hz
jedesmal vormittags von 9 °> ^dne
Hiergerichts n.it dem Anhange a'^^ste.'
worden, dass die Pfandreal, at w ^ch^
Feilbietuug nur um oder über de« .ch
tzllngswerte, bei der zweiten" ^^.^n
unter denlselben hintangegeve"

Die Licitations-Bedingmsse. ^ c h t -
insbesondere jeder Licitant v°r 8 H^ld '
Anbote ein 107« Va "'"/̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂
der Licitations-Conmnsswn z" ^ d °r
sowie das Schätzungspro koU ̂ ^ d
Grundbuchs^Extract können . ^ H
gerichtliche». Ncgistratnr e.nge .̂  La'b"^

K.l.städt.-deleg.Bcz'rksg"'"
am 6. April 1894.
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PilsnerLagerbier.
; Wir beehren uns, hiermit ergebenst anzuzeigen, dass der Ausstoss unseres Schank-

bieres mit dem heutigen Tage aufgehört hat und wir jetzt ausschliesslich nur Lagerbier
in der bekannten vorzüglichen Qualität abgeben werden, auf welches Product wir uns !

; 1%echt zahlreiche Aufträge erbitten. j
I Pilsen, den 25. April 1894. j

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
| . g-egrr. ±34=2. ( 1 8 6 2 ) 2 _ 2 ;

Haupt-Depot: F . S c h e d i w y , Graz, Annenstrasse Nr. 19.

Wilhelm's
antiarthritischer antirheumatischer

Blutreinigungs-Thee
von

Franz Wilhelm
Apotheker

zu Neunkirchen in Nieder-Oesterreich
ist durch alle Apotheken

in Laibach bei den Herren Apothekern

'• v. Trnköczy, Wilh. Mayr
und Peter Lassnik

zum Preise von ö. W. fl. 1'— per Paket
zu beziehen. (4902c)6-c

6 St. 4090.

Razglas.
•^'^eVr-T,-10 delegovano okrajno
T,V'sled l o Ä a n i n a M?nJa, da se
ij^iölia a, „0 FranGel.a Suslarsiöa ix
h U> o/ i r n m

7 P r o t i l'rimozu ftuster-
a v n i ^ n« i .^Bovim nepoznanim

^ t o v a S l n * e P«vice potom />ri-
i « 8 Ä ^ «emljiflöa vlcStna
i ' sebpuvaH ! S r°m»selj de praes.

S l a v« R0,ia T 1 8 9 4 ' fi.'- 4°9° ' « '̂injim^P.Jane/. Svigelj, «upan v

Urestu, skrbnikom na ein in da se je
za skrajšano razpravo določil dan na

4. m a j n i k a 1894
dopoldne ob 9. uri pri (em sodišči.

G. kr. za m. del. okrajno sodisče
v Ljubljana dne 19. marca 1894.

(1782) 3—3 Nr. 1094.

Exec. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird

bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen der krainischen

Sparcasfe in Laibach die execntivc Ver-

n H ^ ssh"nge„, gerichtlich anf 406 fl.
"nd .170 sl. geschätzten Vicalitätcn Grnnd.
wchs Eml, N r n . I 5 9 und 1N3 der Cat.-
Gde.Lnkonk bewilligt und hiezu zwei Feil-
Vietungs-Tagfatznugen, nnd zwar die erste
aus den

22. M a i
und die zweite anf den

20. I n n i 1 8 N 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m der Gerichtskauzlri mit dem Anhange
a»geordm't worden, dass die Pfandreali.

Morgen wird
schönes Wetter!

SOlßDSCllirfflB
reizende Neuheiten in

größter Auswahl und in
allen Preislagen

empfiehlt

L Mikusch
Sonnen- u. Regenschirm-Fabrikant

Laibach
Rathhanvplatz 15.

Sonscln
voriger Saison werden zu
halbem Preise ausverkauft
so lange der Vorrath reicht.

!
6ei» lwlli«1l»l ßvdelen, 6ie im !̂
Vo^ll^re nil^kl »lißekolten î
ül>erx0ßenen 06 er repllrier- >
leu dolmen- ul>^ lte^ei,' ^
ßc!>irme edeßlen» l^^koleu
2u I«l»»en. (1180) 4—4 ^

täten bei der ersten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
zweiten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/^, Vadium zu Handen der
Licitations - Commission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungs-Protokolle und die
Grundbuchs-Cxtracte können in der dies^
gerichtlichen Rcgistratnr eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Treffen am 21ften
März 1894.
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CHOCOLAT MENIER
W« «rHft« fikrik fcr WrfL

TÄGLICHER VERKAUF » |

50,000x11«. :
Xu buben in alien Spwrarrf- "p1

DEUKATE8SEN- HANDLUNGEN UND ,L
Omdftor«!*». °°

eine Brosche aus Perle,
Saphir und Brillanten

eine Fliege vorstellend. Gegen gute Beloh-
nung abzugeben: Auerspergplatz 3.

(1873) 3—2

Zwei Poliere
stir Hochbauten finden aosortlge Auf-
nahme und dauernde Stellung. Nur
«ehr tüchtige Kräfte mit besten Re-
ferenzen werden berücksichtigt. Kenntnis
der kroatischen oder einer anderen slavi-
schen Sprache zum Verkehre mit den Ar-
beitern erforderlich. (1861) 2—2
Bauunternehmung Pilar, Mally& Bauda

Agram, Illoa 29.

bis jetzt unerreicht.
In allen Farben garantiert

Rosenwolle
empfiehlt

Alois Porsche
Domplatz Nr. 22

neben dem Rathhause.
(1104) 16-8 ""

Köchin
wird aufgenommen

von der Offlolers - Menage des Infan-
terie-Regiments Nr. 27 in Laibach. —
Offerten bis 5. Mal an die Verwaltung;
Zeugnisse sind beizuschliessen. Dienstantritt
mit 15. Mal 1. J . Eventuelle Kenntnis der
slovenischen oder der deutschen Sprache
ist im Offerte anzuzeigen. (1853) 3-2

Kuharica
se vzprejme

zakuhlnjo öastnlkov pehotnega polka
4t. 27 v Ljubljani. Ponudbe naj se vpošljejo
do 5. maja upravi in prilož6 spričevala.
Nastop službe dne 15. maja letos. Zmož-
nost slovenskega ali nemäkega jezika se
mora omeniti v ponudbi.

W * Die Eröffnung ̂ 1
des nächst der Frula gelegenen

Marien-Bades
findet heuer

am * • Mai
statt.

Auch werden Abonnementskarten
fUr Bäder in Holz- und Steinwannen
ausgegeben. (1849) 3—3

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst
ein Joseflne Zlakowskl.

Neu! Pauims Neu!
Krainische Weinstube
liailmcli, Elefantengasse Hr. 53

empfiehlt bestens:
(lB22) 9 Xiscli-^l'eiiie:

I9trianer, röthlich Liter 24 kr.
» roth » 28 »

A * » weiD » 28 >
M Tiroler, roth » 28 »

ßf » weiß > 28 >
Kk Unterkralner Cvlöek, röthlich > 32 »
flv t > weiß > 32 »

^ ^ ^ Speeial-Il^eiiie s
^ • ^ ^ ^ ^ * Burgunder, roth Liter 40 kr.
^ ^ ^ H ^ ^ H k * Sistiancr, weiß > 40 »
^^^•^W * Rießling, » » 48 »
^ ^ ^ ^ ^ H T * Teran, roth > 48 >

^ ^ H KBtox» s
^ ^ ^ ^ ^ L Baierisches Dunkelbier aus der Brauerei Kundl (gegründet 1658)
•Hj^^^ b a i e r - Biermaß (>/2 Liter) 11 kr.
^ I ^ I ^ H L « B e l A b n a h m e über 10 Liter In Flasohon und ins
W/KI^^P Haus gestellt, billiger per Liter ä 1 kr., ttber 50 Liter

^ * 2 kr., ausser der Stadt unversteuert ä 8 kr.
Für Eohthelt Jede Garantie.

Die mit * bezeichneten Weinmarken sind aus der berühmten
Weinkellerei der Fürstin Hohenlohe.

Wegen Umbaues und Räumung meines Gcschäfts-Locals
Theatergaase Wv. 4

m Hausa des Herrn Jos. Lentsche («zum weißen Wolf») findet

vom 28. April an bis 23. Mai 1. J. ein

Ausverkauf
meiner Glas-, Porzellan-, Steingut- u. Luxus-Waren,
Spiegel, Bilder, Rahmen und Petroleum-Lampen;
zu abnorm billigen Preisen statt; infolge dessen werden auch in meinem 7 u , ü ; . a n '
Geschäfte i w e i i e n ,

gegenüber der Franciscanerkirche sämmtliche Waren bis zur Wiedereröffnung de«. «<.„»«
Locals zu gleichfalls billigen Preisen ausverkauft. g e I e n

Empfohlen hochachtungsvollst

J. Bernard's Nachfolger
«VVL1£V&S K l e i n

Laibach.

Ein kinderloses Beamten-Ehepaar wünscht
mit dem August-Termin eine lichte, trockene

dgl») W o h n u n g s-2

bestehend aus zwei Zimmern sammt Zu-
gehör, möglichst Hochparterre oder im ersten
Stock, zu mletdn. — Anfragen sind an
die Administration dieser Zeitung unter
«H. N.» bis zum 8. Mal 1804 zu richten.

Ein grosses, llohtes

unmöbliertes Zimmer
mit Aussicht in den Garten ist an eine
ruhige Partei zu vermieten. (1851) 3-2

Auskunft ertheilt die Administr. d. Zt.

Lehrling.
Ein löjähriger Jüngling, Vorzugsschüler,

gesund und kräftig, von sehr reellen Eltern,
beider Landessprachen mächtig (Untersteirer),
wünscht in einem Colonialwarengeschäft als
Lehrling unterzukommen. (1837) 3—2

Anfragen erledigt aus Gefälligkeit Herr
Joh. A. Hartmann hier.

ßlutreinigungs-Mittei
gegen

rheumatische und Cichtleiden
bereitet von den Apothekern

Raffaele und G. Godina
Trlest, St. Jakob,

Apottcte „Alia Madonna dclla Salute".
In Flasohen zu 1 fl. zu haben In der

Apotheke Piccoli in Laibach.
Gutachten des Herrn Dr. Adolf Prussnig,

emer. k.u.k. Marine-Stabsarztes:
Ich erkläre hiemit, das von den Apothe-

kern Godina bereitete Blutreinlgungs-
Mlttel gegen rheumatisohe u. Gioht-
lelden bei vielen Patienten mit rheumati-
schen Affectionen versucht und dasselbe
außerordentlich wirksam gegen Kopf-
sohmerzen , Migräne, Sohwindel,

I Bohiefhals , Neura lg ien , Rüoken-
sohmerzen, Hexensohuss , Iaohias,
Sohmerzen in don Gelenken, Nerven,
Muskeln, Sehnen und Knochen, gegen
alle vom sogenannten Zuge herrüh-
renden Sohmorzen und Steifheit,
gegen Gioht im al lgemeinen gefunden
zu haben. Ich wandte dasselbe sowohl in
acuten als in seit mehreren Jahren chro-
nischen Fällen an , in denen die Gelenke,
Muskeln, Sehnen und Nerven asficiert waren,
und immer constatierte ich eine sofortige
Besserung und bei fortgesetztem Gebrauche
die vollständige Genesung auch in den ver-
altetsten Fällen. Das Blutreinigun^H-Mittel
der Apotheker Godina gegen rheuma-
tische und Gichtleiden ist ein wirkliches
Specificum, das zu empfehlen ich niemals
aufhören werde. (17ßo) 12—5

Dr. Adolf Prussnig.

Jahreswohnung»
In der Villa 3 in der Erjavec-

gasse ist eine elegante, freundliche,
sonnseitige Wohnung im L Stock,
bestehend aus vier grossen Zimmern
mit Balkon, Vorzimmer, kleinem
Badecahinet, Domestikenzimmer,
Küche mit Wasserleitung, Speise-
kammer, zwei Kellern, geschlossenem
Dachbodenraum und mit thcilweiser
Benützung des Gartens, mitl. Au>(Jll/8*'
zu vermieten.

Anzufragen CongressplaU Nr. 2,
I. Stock, Donnerstag und Sonntag
von 3 bis 4 Uhr. ( 1 7 8 9 ^ 1

"Oil:Aisäl)il.
Von Seite der Bruderlade der Tnsailer

Kohlenwerksgcsellschaft - Wcrksleitung ^
Gottschce in Untcrkrain kommt die

Stelle eines Werksarztes
mit einem Jahresgehalte von 900 »• 7A

Besetzung. (1834) •*- ^
Doctoren der gesammten He " k u D .

wollen ihre vorschriftsmäßig belegten Uesiiw«
bis Ende Mai d. J.

an den Vorstand der Werksbruderlade z«
Gottschee richten.

üottschee am 25. April 1894. ^ _ _ _ _

Sparsam^
Hamen

bestellen sich nur die eohten, »n ^
ginalcartons verpackten amerikanisen

Pllauzenf'nHern-

Gesundheits Mieder
da dieselben nie brechen, den Korpej
nicht drücken und eine tadelf«
Büste bilden, zu folgenden Preise»-

Hausmiede'*
in der Weite 46—90 cm fl. m * S B ° '

in der Weite 40—90 cm fl. & 9 & 9

Nur eoht bei

CJ.Hamann?
talbaoh. (277'_^1

Radi prezidanja in izpraznjenja proda/alnice moje
v Oledali6kllt nllcah * * • 4

v hiäi gosp. Josipa Lenčeta («pri belem volku») bode

od dnö 28. aprila do dnč 23. maja 1.1.

razprodaja
moje steklenine, porcelanovine, beloprstenih i

tnagizdnih izdelkov, zrcal, podob, okvirov ist V
trolejnih svetiljk . na

po nenavadno nizkih cenah; vsled tega se bode tudi v drugi moji prodajaln'c

iflaryincm trgn S#- - * ,iÄ'a1nice P°
nasproti fraru îäkanski cerkvi ra/.prodajalo vse blago do olvorjenja nove Pjpg^ 12--2
isto takih nizkih cenah. (

Priporoča se odličnirn spoätovanjem

J. Bernardov naslednik

IJubljana. ^ _ _ ^
Vruck und V e r l a g von Iss. v. « l e i n m a y r H " ^ ^ ^ a ^ 7 7 ^ '


